
Meine Damen und Herren, das darf nicht so bleiben, und wir 
stehen hier gegenüber unseren Wählern in einer Schuld, die wir 
noch vor der Einheit Deutschlands begleichen müssen.

(Beifall bei CDU/DA und DSU)

Völlig unerklärlich ist für unsere Bürgerinnen und Bürger 
auch, daß noch jetzt, zu diesem Zeitpunkt, Kreisstellenleiter der 
Volkspolizei in Amt und Würden sind, die jahre- und jahrzehnte
lang treue Erfüllungsgehilfen der Staatssicherheit waren.

(Beifall bei CDU/DA und DSU)

Es bringt uns in dieser Hinsicht auch keinen Schritt voran, wenn 
wir uns in juristische Haarspaltereien zurückziehen und uns da
mit selber handlungsunfähig machen.

(Zurufe von der PDS: Rechtsstaat!)

Wir können uns auch nicht hinter die Bestimmungen des Eini
gungsvertrages über Kündigungen im öffentlichen Dienst zu
rückziehen. Damit schieben wir Verantwortung ab, die unsere 
Wähler uns auferlegt haben.

(Beifall bei CDU/DA und DSU)

Damit machen wir es uns bequem und bürden jenen die Be
weislast auf, die in den 40 Jahren SED-Herrschaft die Unter
drückten waren und die sich nunmehr erneut in die Rolle der Ab
hängigen und Bittsteller gedrängt sehen. Ihnen zu helfen und zu 
unseren Versprechungen zu stehen sollte uns hinreichend An
laß zum Handeln sein. Wir wollen mit diesem Gesetz niemanden 
demontieren.

(Starke Unmutsäußerungen bei der PDS)

Jeder kann sich gleichberechtigt der Ausschreibung stellen.

(Zuruf von der PDS: Und Sie bestimmen, wer genommen wird!)

Aber wir wollen die Gelegenheit schaffen, jene Kräfte, die die 
Gunst der Stunde und den Rückenwind der alten SED-Bürokra- 
ten für sich ausgenutzt haben, aus Positionen zu entfernen, die 
sie nicht ausfüllen können und dürfen.

(Beifall bei CDU/DA und DSU, vereinzelt bei der SPD, 
starke Unmutsäußerungen bei der PDS)

Ich möchte Sie auch daran erinnern, daß der Innenausschuß 
dieser Empfehlung zugestimmt hat, und weise deshalb die Be
schlußempfehlung des Rechtsausschusses zurück und bitte das 
Hohe Haus, dieser Drucksache 78 b zuzustimmen. Danke sehr.

(Beifall bei CDU/DA und DSU)

Stellvertreter der Präsidentin Helm :

Eine Frage: Sie lassen keine Fragen zu?

(Starke Unruhe im Saal)

(Zuruf von der PDS: Wir haben jetzt auch eine Erklärung 
dazu abzugeben.)

Eine Wortmeldung, Herr Gysi? Er läßt ja keine Fragen zu.

Dr. Gysi (PDS):

Ich fordere Sie auf, Herr Abgeordneter, sich bei mir dafür zu 
entschuldigen, daß Sie behauptet haben, daß ich so etwas je ge
sagt habe. Das stand einmal in der Bild-Zeitung und später in ei
nem rechtsradikalen Blatt. Es hat dazu auch in der Bild-Zeitung 
eine Gegendarstellung gegeben, und es gibt einen Prozeß. Nie 
und nimmer habe ich irgendwo solche Behauptungen aufge
stellt. Und bevor Sie so etwas übernehmen, würde ich Sie doch 
bitten, sich wenigstens bei mir zu erkundigen.
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Und dann will ich Ihnen noch eines sagen: Da Sie eine Regie
rungspartei sind, müßte Ihnen klar sein, daß das völlig absurder 
Unsinn ist. Wahrscheinlich nicht einmal mehr 2 % dieser Leiter 
sind inzwischen Mitglied in der PDS, geschweige denn 67 %.

(Zuruf von CDU/DA: Richtig, inzwischen nicht mehr!)

Stellvertreter der Präsidentin Helm:

Eine Frage an Herrn Gysi?

(Hacker, SPD: Ich möchte auch die Gelegenheit haben, 
die Stellungnahme zu erwidern.)

Bitte.

Hacker (SPD):

Herr Abgeordneter! Ihre Vorstellung, einen Erneuerungspro
zeß einzuleiten, wird, denke ich, von allen Abgeordneten in die
sem Hause mitgetragen, sicherlich mit unterschiedlichen Vor
stellungen. Und dieser Erneuerungsprozeß ist ja auch möglich. 
Das Gesetz bietet ja Gelegenheit, sowohl das Arbeitsgesetz wie 
später dann auch die rechtlichen Grundlagen aus dem Eini
gungsvertrag. Und ich muß doch hier die Frage stellen: Weshalb 
wird in den Verwaltungen, die Sie ansprechen, denn dieses Ge
setz nicht angewandt? Es kann doch jetzt nicht Sinn und Zwecl 
unserer Rechtssetzung sein, daß wir immer mehr Rechtsvor- — 
schritten erlassen und das fortsetzen, was wir in den letzten Jah
ren auch praktiziert haben, als wir der Meinung waren, mit im
mer mehr neuen rechtlichen Vorschriften Probleme lösen zu 
können. Es gibt eine Rechtsgrundlage für die Klärung des von 
Ihnen begründet angesprochenen Problems. Ich habe in mei
nem Beitrag in der Einbringung der Beschlußvorlage 78 b vorge
tragen, um welche Rechtsgrundlagen es sich handelt. Ich sehe 
deshalb keine Notwendigkeit, diesen Rundum- und Kahlschlag 
hier zu praktizieren, der mit der Drucksache 78 b verbunden wä
re, insbesondere auch deshalb nicht, weil ja dieser Erneuerungs
prozeß in einigen Dienststellen schon stattgefunden hat. Es gibt 
da ja neue Leute. Wenn es nur wenige gibt, ist das doch eine An
gelegenheit der zuständigen Leiter dieser Einrichtungen.

(Vereinzelt Beifall und unverständliche Zurufe)

Die können doch nicht neutral sein. Das sind doch gerade auf der 
Kreisebene CDU-Abgeordnete, die dort arbeiten.

(Vereinzelt Beifall bei PDS und SPD)

(Unverständlicher Zuruf)

Aber natürlich haben sie so gesprochen, Herr Fiedler. Insofern 
muß ich sagen, ich wundere mich natürlich, daß aus der Fraktion 
CDU/DA hier so vehement gegengesprochen wird. Ihre eigenen 
Mitglieder haben im Ausschuß doch, zumindest teilweise, die 
Beschlußfassung mitgetragen. Aber das steht Ihnen ja nun frei, 
einen erneuten Antrag zu stellen. Ich will das aber noch einmal 
ausdrücklich unterstützen. Gehen Sie doch mal bitte in Ihre ört
lichen Verwaltungen in die Kreisebenen oder in die Kommunen. 
Dann werden Sie dort feststellen, daß es dort Bedienstete gibt, 
die schon vor 2 oder 3 Jahren gearbeitet haben, die zum Beispiel 
auch im Bereich des Liegenschaftsdienstes sehr fleißig arbeiten 
und jetzt eine enorme Arbeit zu leisten haben.

(Vereinzelt Beifall, vorwiegend bei PDS, und Zurufe)

Ja, ich meine, das zeugt davon, daß Sie wahrscheinlich den Kon
takt zur Basis doch etwas verloren haben.

(Tumultartige Äußerungen bei CDU/DA und Beifall bei Opposition)

Ich muß Ihnen das so sagen, und ich will es auf den Punkt brin
gen, in den Fällen, wo es nicht klappt, sind ja gesetzliche Rege
lungen, die Ihnen alles einräumen.

(Unruhe im Saal und Klingelzeichen des Präsidenten)


